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Hoch ältere Geschichten
vom Grafen Bobby
Der Todesfall

Graf Bobby trifft seinen Vetter Rudy.
«Aber, Rudy, wie schaust denn aus?

ganz verstört bist ja, ganz niedergeschlagen,

was ist Dir denn passiert?»
«Ja, hast denn net glesen, der Baron
Fischhof ist g'storben; no das ist mir
halt sehr nah gegangen.» «Ja, gewih,
ich habs glesen, ganz recht, es hat mich
auch berührt. Aber, Du, was ich Dich
fragen wollte, wer ist denn der andere?»
«Welcher andere denn?» «Aber geh»,
sagt Bobby, «der andere, der was mit
ihm gstorben ist!» «Was redst denn, i

weif) von kan anderm.» «Ja alsdann,
hast denn net glesen», ruft Bobby fast
empört, «hast denn nef glesen, in der
Zeitung stehts doch: mit ihm starb einer
der Ersten Männer Oesterreichs!»

Der Bart
Es ist früh am Morgen, gegen 11 Uhr;

Graf Bobby liegt im Bett und schläft
den Schlaf des Gerechten. Der Diener
Jean tritt respektvoll ein und weckt
sanft seinen Herrn. «Gräfliche Gnaden,
Gräfliche Gnaden, bitt schön, drauhen
steht ein Mann mit einem Bart ...»

«Schick ihn weg, Jean», knurrt Bobby
schlaftrunken, «ich brauch kan Bart.»

Zahlen denken
Bobby und Rudy sitzen im Café

Fenstergucker und langweilen sich schrecklich.

«Du, Bobby, geh, spil'ma was.»
«Was willst denn spielen», antwortet
dieser gelangweilt, «is eh alles fad.»
«Weiht was, spiel'ma Zahlen denken.
Wer die höhere Zahl denkt, hat
gewonnen. Einverstanden?» «Na,
meinetwegen», seufzt gelangweilt der Altgraf
und beginnt angestrengt nachzudenken.

Nach einer Stunde schärfsten Denkens

fragt Rudy: «Bobby?» «Jaaaa?»
«Bist soweit?» «Na, no net.» Eine weitere

Stunde vergeht. «Bist es jetzt?»
«Ja, ich hab's.» «Alsdann sag, was für
a Zahl hast denn dacht?» will Rudy
wissen. «Na, sag Du zerst», raunzt der
Altgraf. «Alsdann, ich hab Zwei.»
«O je», sagt der Altgraf enttäuscht
«gwonnen hast.»

Das Spiel
Ein nicht sehr vertrauenerweckend

aussehender Herr nähert sich Bobby.
«Herr Altgraf, wolln wir ein Spielchen
machen?» «Warum denn net, was
wollns denn spieln?» «Ein ganz
originelles Spiel, gräfliche Gnaden.
Schaun Sie, es geht so. Ich nehme eine
Zwetschge in die Hand, schließe meine
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Hand und Sie müssen nun erraten, ob
die Zwetschge ganz oder zerdrückt ist.
Wenn Sie richtig raten, bekommen Sie
einen Schilling, wenn Sie sich aber
irren, bekomme ich einen Schilling.
Einverstanden?» «Ausgezeichnet,
nettes Jeu, also, wann ich errat,
bekomm ich, wenn ich nicht errat ich
versteh, also fangen wir an.»

Der zweifelhaft aussehende Herr
nahm eine Zwetschge in die Hand,
schloh diese und bat den Altgraf zu
raten. «Ganz!» rief Bobby aus. Schnell
zerdrückte der Partner die Zwetschge,
dah der Saft nur so spritzte und sagte
im Tone des Bedauerns: «Leider, Herr
Graf haben sich geirrt wie zu sehen»,
und er wies die zerquetschte Frucht
vor. «Schad, alsdann noch einmal.»
«Bitte, mit dem größten Vergnügen.»
«Zerquetscht!» Schnell öffnete der
dunkle Ehrenmann die Hand, die Frucht
war heil. Nach und nach sammelte sich
ein kleines Vermögen vor dem Bauern¬

fänger. Rudy, der dem Spiel schon eine
Zeit lang zugesehen hatfe, näherte sich
seinem Vetter und flüsterte ihm ins Ohr:
«Du, Bobby, das ist doch ein Betrüger,
merkst es denn net? Wannst sagst
ganz, zerdruckt er halt die Zwetschgen,
und wannst sagst zerdruckt, nacha Iaht
ers halt ganz.»

«I was eh», war die Antwort, «aber
ich kann do jetzf nef aufhörn, wo i so
im Verliern bin!» G. H. Kerzl
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Vlovk älßoro «Losvkiivlitisn
vom Liraton Loodv
vsr locisztsll

<2-rat kokkv tritit zsinsn Vsttsr tcuci/.
«^ksr, kuciv, wis zciisuzt cisnn suz?
gsn? vsrztört kizt js, gsn? niscisrgs-
zciilsgsn, ws; izt Oii' cisnn oszzisrt?»
«ts, iiszt cisnn nst giszsn, cisr ksron
fizciiiiot izt g'ztorksn; ns cisz izt mir
iislt zsiir nsn gsgsngsn.» «^s, gswih,
icii liskz giszsn, gsn? rsciit, sz iist micii
sucii ksrüiirt. ^ksr, Du, wsz icii »icii
trsgsn wollts, wsr izt cisnn cisr sncisrs?»
«Wslciisr sncisrs cisnn?» «^ksr gsti»,
zsgt kokkv, «cisr sncisrs, cisr wsz mit
iiim gztorksn izt!» «Wsz rscizt cisnn, i

wsih von Icsn sncisrm.» «ts sizcisnn,
iiszt cisnn nst giszsn», rutt kokkv ts;t
smoört, «iiszt cisnn nst giszsn, in cisr
Leitung ztsiitî ciocii: mit iiim ztsrk sinsr
cisr srztsn /Vìsnnsr Osztsrrsictiz!»

vsr IZsrt
liz izt trüti sm/v»orgsn, gegen 11 tliir,'

(?rst kokkv iisgt im IZstt unci zciilâtt
cisn Zciilst cisz Osrsciitsn. vsr Oisnsr
tssn tritt rsZOsictvoll sin unci weclct
zsntt zsinsn t-Isrrn. «Orstliciis Onscisn,
Orstliciis Onscien, Kitt zciiön, ctrsuhsn
ztsiit sin //snn mit sinsm Kart ...»

«8ciiiclc iiin wsg, tssn», icnurrt kokkv
zciiisttrunlcsn, «icii krsucii Icsn ksrt.»

Isiilsn cisnicsn
kokkv uncl kuciv zit?sn im Lais fsn-

ztsrguclcsr unci Isngwsilsn zicii zciirscic-
Iicii. «vu, kokkv, gsii, zoil'ms wsz.»
«Ws; willst cisnn zoisisn», sntwortst
ciiszsr gslangwsiit, «iz sii siisz tsci.»
«Wsiht wsz, zpisi'ms Isiilsn cisnicsn.
Wsr ciis iiöiisrs ?siii cisnict, iist gs-
wonnsn. lïinvsrîtsncisn?» «l>Ia, meinst-
wsgsn», zsut?t gslangwsiit cisr ^Itgrst
unci ksginnt sngsztrsngt nscii?ucisnicsn.

I^iscii sinsr 5tuncis zctisrtztsn vsn-
Icsnz trsgt kuciv: «kokkv?» «^ssss?»
«kizt zowsit?» «t>is, no nst.» liins wsi-
tsrs Ztuncis vsrgsiit. «kizt sz jst?t?»
«ts, icii iisk'z.» «sizcisnn zsg, wsz tür
s Isiil iiszt cisnn cisciit?» will iîuciv
wizzsn. «i^is, zsg vu ?srzt», rsun?t cisr
^Itgrst. «sizcisnn, icii tisk ?wsi>»
«O js», zagt cisr ^Itgrat snttäuzciit
«gwonnon iiszt.»

vsz 8o!si
Iïin niciit zsiir vsrtrsusnsrwsctcsnc!

suzzsnsncisr i-tsrr nsiisrt zicii kokkv.
«i-Isrr ^Itgrst, wolln wir sin Zoislcnsn
msctisn?» «Wsrum cisnn nst, wsz
wollnz cisnn zoisin?» «Iïin gsn?
originslisz 8ois>, grätliciis Onscisn.
5ciisun 8is, sz gsiit zo. Icii nsnms sins
^wstzciigs in ciis ttsnci, zciiiishs msins
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i-tsncl unci 5is müzzsn nun srrstsn, oo
ciis ^wstzctigs gsn? ocisr isrcirüclct izt.
Wsnn 8is riciitig rstsn, kslcommsn 8is
sinsn Zciiilling, wsnn 8!s zicii sosr
irrsn, ksicomms icii sinsn Zctiilling.
lïinvsrztsncisn?» «^uzgs?siciinst,
nsttsz ^su, sizo, wsnn icii srrst, Ks-
komm icii, wsnn icn niciit srrst icii
vsrzteii, sizo isngsn wir sn.»

Osr ?wsiisliistt suzzsiisncis l-Isrr
nsiim eins ?wstzciigs in ciis i-isnci,
zciiioh ciiszs unci kst cisn ^Itgrst ?u
rstsn. «Osn?!» rist Kokk/ suz. 3cnnsII
üsrcirücicts cisr Partner ciis ?wst;ciigs,
cish cisr 5stt nur zo zprit^ts unci zagte
im Ions clsz öscisusrnz: «I.siclsr, I-Isrr
Qrat iisksn zicii geirrt wie ?u zsiisn»,
unci sr wisz ciis ?srqustzciits fruciit
vor. «Zciiacl, sizcisnn nocii sinmsi.»
«Kitts, mit cism gröhtsn Vergnügen.»
«?srgustzciii » 8ciinsII öttnsts clsr
clunlcls lïiirsnmsnn ciis i-isnci, ciis fruciit
wsr tisil. l^scii unci nscii zsmmsits zicli
sin kisinez Vs^mögsn vor cism Lauern-

tsnger. lîuciv, cisr cism Zoisi zciion sins
?sit Isng lugszsnsn iistts, nâiisrts zicii
zsinsm Vsttsr unci tlüztsrts iiim inz Olir:
«vu, kokkv, cisz izt ciocii sin kstrügsr,
msrkzt sz cisnn nst? Wsnnzt zsgzt
gsn?, ?ercirucic.t sr iislt ciis ^wstzciigsn,
unci wsnnzt zsgzt ^srciruckt, naciis Isht
srz iislt gsn?.»

«I wsz sii», wsr ciis Antwort, «sksr
icii Icsnn cio jst?t nst sutiiörn, wo i zo
im Vsrlisrn kin!» Q. rt. Kor^!

Vunâsrbsro >ìu»>Si» -ui /llrlcn.
X!smsrs unci gcöhsrs Oszsüsciisikräums, 5Z!s icic
5>iicmgsn, i>sczc>ns!is5is, i-Ic>cnisiisn unci fsmiüsn-
sn!ss5s, »sc rsnommiscis Xsüsc, ciis vociügiiciis
Xücns unci ciis iloiis kociisnung bsirisciigsn s!!s.

^ ^
ä« T'rnni /Vr. 7 Lucnssx^latr"

S


	Noch ältere Geschichten vom Grafen Bobby

